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Kapitel 3: Terme und Gleichungen mit Natürlichen Zahlen 

3.1 Terme 

Rechenoperatoren 
Ein (Rechen-)Operator ist ein mathematisches Symbol, das angibt, welche Rechnung ausgeführt 
werden soll. Häufig verwendete Operatoren sind die folgenden: 
Addition:  6 + 2 = 8 
Subtraktion:  6 − 2 = 4 
Multiplikation:  6 ∙  2 = 12 
Division:  6 ∶  2 = 3 
Potenzen:  24 = 2 ∙ 2 ∙ 2 ∙ 2 = 16 
Fakultät:  4!  = 4 ∙ 3 ∙ 2 ∙ 1 = 24 
 

Weitere Operatoren sind zum Beispiel: √ ,   ∫ ,
𝑏

𝑎
  ∑ ,   ∏ ,   𝑓(𝑥), … 

 

Terme 
Ein Term ist ein mathematischer Rechenausdruck, der Zahlen, Variablen und oft mehrere Rechen-
operatoren sinnvoll miteinander verknüpft.  
 
Beispiel für einen Term:  (2 + 5)2 ∙ 5 + 7 
 
Das ist kein Term:   (−)1+2 ∙): 2  
 

  Geogebra   
 

 

  

https://www.geogebra.org/m/EHBuqva8


3.2 Vorrangrechenregeln 

    Methoden 

Terme haben einen Wert, der meistens genau bestimmt werden kann. Da ein Term mehrere Rechen-

symbole gleichzeitig enthalten kann, muss in Regeln festgelegt werden, welche Rechenoperationen 

zuerst ausgeführt werden. Diese Regeln nennt man Vorrangrechenregeln. 

Von links nach rechts („vlnr“) 
Die Rechenoperationen eines Terms werden grundsätzlich immer von links nach rechts berechnet. 
Dabei fassen wir die Rechnung ganz links als erstes zusammen. Die Rechnung ersetzen wir im 
Term durch das neu entstandene Ergebnis. Da das Ergebnis ja aus der Rechnung hervorgeht und 
wir den Rest des Terms einfach abschreiben, hat der neu ent-
standene Term den gleichen Wert. Wir schreiben deshalb an 
den Anfang jeder Zeile ein Gleichheitszeichen. Auf diese Weise 
vereinfachen wir dem Term solange, bis wir seinen Wert ermit-
telt haben. 
 
Rechenbäume 
Ein Rechenbaum hilft dabei, den Wert eines Terms zu bestimmen. 
Dabei werden Schritt für Schritt kleinere Rechenoperationen ei-
nes Terms immer weiter zusammengefasst, bis nur noch der Wert 
des Terms, also der Stamm des Baumes, übrig ist. Wichtig dabei 
ist, dass der Teil des Terms, der nicht berechnet wird, mit in den 
nächsten Schritt übernommen wird. 
 
 

Lernvideo     
 

 

1. Bestimme je den Wert des Terms und zeichne dazu je einen Rechenbaum. 

 a) 3 + 17 − 10 b) 45 ∙ 2 ∶ 10 

 c) 35 + 27 − 42 − 15 d) 3 ∙ 25 ∶ 15 ∙ 9 

 

  

http://jenslindstroem.de/wp-content/uploads/2017/12/3.2-Methoden.zip
https://youtu.be/2_eYXRxIEWs


Punktrechnung vor Strichrechnung („PvS“) 
Mit „Punktrechnung“ meint man die Multiplikation (Symbol ∙ ) 
und Division (Symbol : ). 
Mit „Strichrechnung“ meint man die Addition (Symbol + ) und 
Subtraktion (Symbol − ).  
Sind sowohl Punkt- als auch Strichrechnungen in einem Term 
vorhanden, so werden die Punktrechnungen zuerst ausgeführt. 
 
Einfache Rechenbäume 
Da das Zeichnen von echten Bäumen nicht sehr übersichtlich ist, werden Rechenbäume oft mit ge-
schweiften Klammern dargestellt. Die Rechnungen, die ausgeführt werden, werden dabei zu einer 
einzelnen Zahl zusammengefasst. Die restlichen Zahlen und Operationszeichen bleiben stehen. 
Außerdem kann die angewendete Vorrangrechenregel am Rand der Rechnung vermerkt werden. 
 

Lernvideo     
 

 

2. Bestimme je den Wert des Terms und zeichne dazu je einen Rechenbaum. 

 a) 2 + 9: 3 b) 2 + 2 ∙ 9 − 20 c) 7 ∙ 5 − 64: 8 

 d) 4 ∙ 6 − 6 ∙ 4 e) 25 − 2 ∙ 10 + 8 f) 3 − 10: 5 

 g) 1 ∙ 2 + 3 ∙ 4 h) 1 + 2 ∙ 3 + 4 i) 1 + 2 ∙ 3 + 4 ∙ 5 + 6 

 

Potenzen und Klammern zuerst („PuK“) 
Sind in einem Term Potenzen und Klammern enthalten, so 
werden diese zuerst berechnet. Steht zwischen zwei Klam-
mern nur noch eine einzelne Zahl, so kann die Klammer 
weggelassen werden. 
 
 

Lernvideo     
 

 

3. Bestimme je den Wert des Terms und zeichne dazu je einen Rechenbaum. 

 a) 22 − (21: 3) b) 32 + 42 − 52 c) (1 + 4) ∙ 23 

 d) 2 − (2 + 8): 10 e) 62: (10 − 4) f) 12 ∙ 13 ∙ 14 ∙ 15 

 g) (1 + 4)2: 25 h) (62 + 72) ∙ 2 i) (112 + 113) ∙ 11 

 

 

https://youtu.be/m3jucV3XNBE
https://youtu.be/3cDWSLNFSzA


Kombinierte Vorrangrechenregeln 
In einem Term werden immer zuerst die Potenzen 
und Klammern aufgelöst, dann wird die Punktrech-
nung und abschließend die Strichrechnung je von 
links nach rechts gerechnet.  

 

4. Bestimme je den Wert des Terms und zeichne dazu je einen Rechenbaum. 

 a) (3 + 9) ∙ 10 + (22 − 3) ∙ 12 b) 4 ∙ (19 − 32): 10 + 100: 52 

 c) 212 − 112 + 122 ∙ (2 + 5) d) [121: (22 − 11) + 11 ∙ 11] − 11 

 e) (10 + 5)2: 52 − 32 f) (1 + 2)2 ∙ (3 + 4)3 ∙ (5 + 6)4 

 

Von innen nach außen („vina“) für 
verschachtelte Klammern 
Sind in einem Term mehrere Klammern enthalten, 
so werden Klammern in Klammern zuerst berech-
net. Man rechnet also von innen nach außen. 
 
Um nicht durcheinander zu kommen, verwendet 
man dann unterschiedliche Arten von Klammern: 
 
       {au- [mit- ( innen ) te] ßen} 

 
 
 

 
 

Lernvideo     
 

 

5. Bestimme je den Wert des Terms und zeichne dazu je einen Rechenbaum. 

 a) [(102 − 52): 25 + 2] ∙ 2 + 15 b) {122 − (25 − 14) ∙ 4}: 10 

 c) [112: (11 ∙ 2 − 11) + 11 ∙ 11]: 11 d) {30 − [75: (10 + 5)]}: {10 − [25: (2 + 3)]} 

 e) {24 − [ (52 − 1): 3 − 2]}: 10 f) {2 ∙ [2 ∙ (2 ∙ 32)2]2}2 

 

 

  

https://youtu.be/C9H88aCwc2U


Lösungen der Übungsaufgaben 
 

   Ausführliche Lösungen 

 

1. Bestimme je den Wert des Terms und zeichne dazu je einen Rechenbaum. 

 a) 10 b) 9 

 c) 5 d) 45 

 

2. Bestimme je den Wert des Terms und zeichne dazu je einen Rechenbaum. 

 a) 5 b) 0 c) 27 

 d) 0 e) 13 f) 1 

 g) 14 h) 11 i) 33 

 

3. Bestimme je den Wert des Terms und zeichne dazu je einen Rechenbaum. 

 a) 15 b) 0 c) 40 

 d) 1 e) 6 f) 1 

 g) 1 h) 170 i) 15.972 

 

4. Bestimme je den Wert des Terms und zeichne dazu je einen Rechenbaum. 

 a) 132 b) 8 

 c) 1328 d) 121 

 e) 0 f) 45.196.767 

 

5. Bestimme je den Wert des Terms und zeichne dazu je einen Rechenbaum. 

 a) 25 b) 10 

 c) 12 d) 5 

 e) 1 f) 705.277.476.864 

 

  

http://jenslindstroem.de/wp-content/uploads/2017/12/3.2-Vorrangrechenregeln-Loesungen.pdf


Erweitern von Brüchen 
Ein Bruch wird erweitert, indem man Zähler und Nenner mit derselben natürlichen Zahl multipli-
ziert. 

  

4. Gib jeweils an, mit welcher Zahl der Bruch erweitert wurde. 

 a) 2

3
 = 

6

9
 b) 2

3
 = 

6

9
 c) 2

3
 = 

6

9
 d) 2

3
 = 

6

9
 e) 2

3
 = 

6

9
 

 f) 2

3
 = 

6

9
 g) 2

3
 = 

6

9
 h) 2

3
 = 

6

9
 i) 2

3
 = 

6

9
 j) 2

3
 = 

6

9
 

 

5. Ergänze den fehlenden Zähler.  

 a) 3

4
 = 

[  ]

16
 b) 3

4
 = 

[  ]

16
 c) 3

4
 = 

[  ]

16
 d) 3

4
 = 

[  ]

16
 e) 3

4
 = 

[  ]

16
 

 f) 3

4
 = 

[  ]

16
 g) 3

4
 = 

[  ]

16
 h) 3

4
 = 

[  ]

16
 i) 3

4
 = 

[  ]

16
 j) 3

4
 = 

[  ]

16
 

 

6. Ergänze den fehlenden Nenner.  

 a) 2

5
 = 

6

[  ]
 b) 2

5
 = 

6

[  ]
 c) 2

5
 = 

6

[  ]
 d) 2

5
 = 

6

[  ]
 e) 2

5
 = 

6

[  ]
 

 f) 2

5
 = 

6

[  ]
 g) 2

5
 = 

6

[  ]
 h) 2

5
 = 

6

[  ]
 i) 2

5
 = 

6

[  ]
 j) 2

5
 = 

6

[  ]
 

 

7. Erweitere die Brüche jeweils mit der angegebenen Zahl.  

 a) Erweitere alle Brüche jeweils mit 2. 
 

 b) Erweitere alle Brüche jeweils mit 3. 
 

 c) Erweitere alle Brüche jeweils mit 5. 
 

 d) Erweitere alle Brüche jeweils mit 100. 
 

 e) Erweitere alle Brüche jeweils mit 7. 
 

 f) Erweitere alle Brüche jeweils mit 11. 
 

 g) Erweitere alle Brüche jeweils mit 15. 
 

 h) Erweitere alle Brüche jeweils mit 17. 
 

 i) Erweitere alle Brüche jeweils mit 23. 
 

 j) Erweitere alle Brüche jeweils mit 112. 
 

 

  



Vorlagen 

Merksatz 
Dies ist ein Merksatz.  
 

Lernvideo Interaktiv Geogebra Übungen Methoden 

 

   Ausführliche Lösungen 
 

 

1. Aufgabe mit 2 Spalten. 

 a)  b)  

 c)  d)  

 e)  f)  

 g)  h)  

 i)  j)  

 

2. Aufgabe mit 5 Spalten.  

 a)  b)  c)  d)  e)  

 f)  g)  h)  i)  j)  

 k)  l)  m)  n)  o)  

 p)  q)  r)  s)  t)  

 

3. Aufgabe mit 1 Spalte.  

 a)  

 b)  

 c)  

 d)  

 e)  

 f)  

 g)  

 h)  

 i)  

 j)  

 

4. Aufgabe mit 3 Spalten.  

 a)  b)  c)  

 f)  g)  h)  

 k)  l)  m)  

 p)  q)  r)  

 


